
Gemählde von London. 

(Fortsetzung.)

5Die Stadt wird des Nachts von zwölf 

bis 15,000 alten Männern bewacht, die 
'man Watckmcn nennt. Sic rufen von 
Grunde zu Stunde, was für Wetter es ist, 
Weckern des Morgens die Reisende und die 
Leute, die dringende Geschäfte haben, und 
schlagen pn alle Thüren und. Fenstern, um
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zu sehn, ob sie verschlossen sind. Hat die 
Magd vergessen, ein Fenster oder die Haus- 
thüre zuzumachen, so zahlt sie der Nachts 
wache etwas, zu einem Krug Bier. Die 
meisten von diesen alten Männern, führen 
einen Hund bey sich; die, welche in den 
Vorstädten und umliegende Gegenden wa­
chen, find mit einem Spieß oder dicken 
Knüttel bewafnet, um sich gegen die Spitz­
buben vertheidigen zu können; sie haben 
auch in. ihrem Wachhauschcn eine Schnurre 

oder



eher Glocke. Wenn sie angefallen odee 
beschimpft werden, oder wenn man siezn 
Hülfe ruft, so schnurren oder lauten sie 
stark, dann versammeln sich alle Wackrer 
in Haufen, und es ist unmöglich den Stö­
cken oder Hunden zu entrinnen. Der Ge­
fangene wird in die Wachstube, und den 
andern Morgen vor den Friedensrichter 
gebracht. Spendict man eine halbe Guinee 
an den unerschrockensten und abgefeimtesten 
von diesen Wachtern, so kann man sich 
darauf verlassen, seine Freyheit zu erhalten, 
und wenn man einen Mord begangen hatte, 
Diese Wächter werden aus dem niedrigsten 
Pöbel genommen; das Kirchspiel bezahltste 
alle acht Tage, und halt sic auch in Laterne 
und Licht frey. Ihre Accidenzien allein 
belaufen sich des Nachts über zwey Schil­
linge.

Der großen Anzahl dieser Wachter ohn- 
geachtet, brechen die Diebe Fenster und 
Thüren fast unter ihren Augen auf, und 
raumen ein ganzes Haus aus; dies pflegt 
sonderlich im Sommer zu geschehn, wo 
über 30,000 Eigenthümer ihre Häuser bloß 
der Bewachung einer alten Frau überlassen, 
und viele, selbst reiche, Engländer, wenn 
sie auf das Land gehn, ihr bestes Geräthe 
mitnchmen, und das Uebrige dem Ohngc- 
fähr Preiß geben.

Nichts ist trauriger und langweiliger als 
der Sonntag, sowohl in der Stadt London 
als auf denàande. Die Schauspielhäuser 
sind verschlossen, und die Schenken und 
Gasthöfe, werden bloß den Kunden um ge­
wisse Stunden, und mit vieler Vorsicht 
geöfnet. Spiel, Tanz, Musik sind unter­
sagt. Selbst die politischen Zeitungen, der 
ewige Leckerbissen der Engländer, leiden ei­
nen Stillstand. Die Wegegelder an den 
Schlagbäumen sind um ein Drittheil er­
höht, und ganz London ist gezwungen, wenn

es schönes Wetter ist, im Park umherzu­
laufen, oder sich des Nachmittags von fünf 
bis neun Uhr in die benachbarten Schenken 
der umliegenden Gegend, zu besuchen, um 
sich dort traurig an Thee oder Vier zu la­
ben, ohne mit seinem Nachbar zu sprechen. 
Die großen Jahresfeste bringen eine Ver­
stärkung von Taurigkeit mit sich, die einen 
Fremden vollends bang macht. Die Eng­
länder sind sehr glücklich in Verfertigung 
von Karrißaturen, oder überladenen Bil­
dern, die alle Stande belustigen, und 
deren treffende Wahrheit immer gefällt. 
So wurden 1776 die Gähnenden Kupfer­
stiche hitzig aufgekauft. Der Liebhaber 
gähnte bei) seiner Geliebten, der Trunken; 
bold bey seinem Kruge, der Prediger gähnte 
mit allen seinen Zuhörern. Man har sogar 
am Galgen den armen Sünder, ehe er den 
gefährlichen Sprung that, gähnen, und 
die ganze Versammlung in ein Chor von 
Gähnen ausbrcchen sehn.

Ein solches Volk, das in dicke Luft und 
Stcinköhlendampf cingchüllr, und von Bier 
und Butter wie eine Blase aufgebläht ist, 
sollte billig an den Sonntagen öffentliche 
Vergnügungen und Zerstreuungen haben, 
um seine Traurigkeit und natürliche Lange­
weile zu zerstreuen. Wenn der Kaffe einen 
medrigern Pretß hätte, und auf den Porto­
wein keine Acciese gelegt wäre, so könnte 
vielleicht das Volk in diesen beydey Getran- 
ken, vorzüglich aber in den letztern, Mit­
tel zur Aufheiterung finden, n

Der englische Adel ist, ohne Widerspruchs 
der unterrichteteste und aufgeklärteste in 
ganz Europa. Er ist der einzige , der mit 
Nutzen reiset, und den man in allen Ländern 
antrift. Er hat einen angcbornen, leiden­
schaftlichen Hang für Künste und Wissen­
schaften. Die Sammlungen von Antiken 
und Gemälden, die in mehr denn 150 Lust­

schlösser



fchMern und dandhäufekn zersiceut sind^ .msäk sie aft/chpnsr scheinen, als sie in Lee 
kewè'isen zur Oi'üge Lenentschiedenen That/ind. Auch bringen. sie-.ganze Grün- 
fchmack der Engländer an den 'schönen den zu, ihn recht aufzusetzen, und mir 
Künsten. Blumen, Bändern und Flor zu garnireH

'Ecistesgaben und beredter Patriotismus die inj Winde flattern.
bahnen den Weg zu den höchsten Ehren- Zu ihren Schuhen bedienen sie sieb aller 
stellen und^Würdcn. Skucb können wenige Arten von Farben; die Absätze sind spitzig 
andre Nationen so viel ausgezeichnete und und Höch; sie ermüden usid schwächen die 
preitzwstrdige^chriftsteller in allen Fächern Nerven, .und setzen si^ öfters aus, einen 
der Wissenschaften, und m der Dichtkmist, falschen Tritt zck thun, sonderlich wenn sie 
trnd Weltwêheit, aufweisen. Diese Na- ihre beschlagenen tteberklappen, oder Pa- 
tion ist cs, die'einen -esvigen Tempel der tin'ànach sich schleppen, welches ein betäur 
Freyheit ^richtete, welche ohne den stand- bend.es Geklapper verursacht. Die Röcke 
hchwn und unerschrockenen^ Muth der ftol- stchd ausserordentlich lang, und gehn bis aus 
rcn Bntten, gar bald von-der Erdtz ver- die Schuhe herunter. Der Wuchs ist 
vastNt sezm würde. Hier thront dicffe Gott- schmächtige und die Tbacht nicht minder 
hett, z« der die Sterblichen flehn, hier schlank. Qfr trift may alle vier Farben in 
y en sch à in Sicherheit, und ihr heiliges -dem Anzuge eines Frauenzimmers an.
Feuer laßt den entferntesten Küsten die Hof-
nung leuchtens viklletchr auch euch- ihres 
Glücks theilhaftig zu werden! Alle Völker
sind deswegen.gränzenlosen Dank dieser (Die Fortsetzung folgt.) 
stolzest und h^rzhaften'Miàn schuldig, bßfj

ß sechs Jahrhunderte wider den, Zwang ÄnekOoren.
r^Tyranney kämpfts, um an den seligen Ein Reuter hatte, einen Sporn auf den, 

Ufer der Themse dieser -wohlthätig,n Gbt- Wege verlohren. Er kam in eine Gesell- 
tin einen Sitz zu verschaffen. schatt, und ein junger Geck hielt sich laut

' D?r Engländer von Staude ist auf seinen .darüber auf. Mein Herr, versetzte der 
Reisen prächtig aus Grundsätzen und Haus- Reuter, es ist wahr, ich habe einen Sporn 
Mterisch daheim in seiner Wirthschaft; zu wenig, aber ich merke, sie haben eià 
aber großNwthng, Enthusiast, und ver-- zuviel.
fchwenderisch, wenn es auf das Wohl und ——
die Ehre seines Vaterlandes ankommt. ' -

Der Hut hebt die Schönheit des Teint's Ein Graf ohne Grafschaft wollte elnett 
ter Engländerinnen, deren frisches Aussehn Abt, der keine Pfründe hatte aufzjchen, 
Zeuge ihrer Gesitndheit ist. Es ist-eine und sagte daher zu ihm: Herr Abt, wlv 
Rose, die sich zu entfalten und mit den.er- kennen uns schon lange, und doch weiß ich 
sten Sonnenstralen zu färben anfängt. Das bis auf diese Stunde noch nicht, wo Ihre 
Spiel dieses Hutes, der täglich neuen Ver- Abtey liegt. Das nimmt mich wirklich 
cmderungen unterworfen ist, giebt dm Wunder, erwiderte der Abt, sie liegt ja 
Lrittinnen ein schelmisches und belebtes An- mitten in Ihrer Grafschaft.
sehn, das ihnen sonst nicht natürlich ist, und



Fordon, tzom rc>. M rz. August nach ElbiiîA
L Israël Hirsch, À Trgfyn.àlken, und 8's Faß Pottasche. Leibel MoseS, tz 
Vesöß Weizen und Roggen. ' ;
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Es sind den 9tcn August Morgens um 9 oder 10 Uhr aus der Küche lm Schieß) 
garten zwey stlherne Eßlöffel nnt dem Zeichen Bor do ff P. v. P. nebst eine zinncE 

Mchüffel.und Leichter mit dem Zeichen D. Wk V. gestohln worden, (elfte von diesen 
"Diebischer weise entwendeten Sachen zum Verkauf oder Bersatz gebracht werden, so 
-vird gebeten solches gegen einen guten Rekompans von 6 Rthlr. -anzuzeigen.

. . V 0 rl 0 ff.
. Ein Mensch der die Schön und Rcchtschreibcrey vollkommen versteht, wünscht als 

ächreiber hier angestellt zu werden, oder Manustriptv zu muudircn zu bekommen* 
^lüch erdiàhet erlich gegen billiges Lehr - Geld Unterricht zu geben, in der Dtte - und 
Calligraphie und ùl_Ï>cv Kunst Aufsätze: Aller Art in des deutschen Spracheirach dem 
neusten Styl auszuarbeiten. Zu erfraget ist er beym Traiteur Herrn. S eg err n, 
àUweib.drn Zleischbänkeg. .

- In meinem 'm der Neustadt schon Herrenstraße gelegenen, völlig neuausgebauterr 
. Hause sind, in der dritten Etage, zwey nebst einander liegende und nach der Straße g ex 

- Hen de ëhiben zu Michael d. J. zu vermîetyen. MiechSlustige können sich des- 
Halb be-y mir melden, auch diese Stuben in Augenschein nehmen. Elbing, den loten

- Äugust 1789. . Leuchert. -

Diese Ckbingisch e Anze rgcn sinö^Msiuegs und Donnerstags in ter hièsiÂ 
Buchhandlung und auf allen KöniglPostämrem zu 'häbm. ' '


